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1. Ausgangssituation 
Deutschland gehört zu den führenden
Sportnationen der Welt. Weltstandsana-
lysen anlässlich Olympischer Spiele und
Weltmeisterschaften verdeutlichen, dass
diese Position von bestimmten olympi-
schen Sportarten und Disziplinen getra-
gen wird. Sie ist zunehmend härter um-
kämpft und kann nur mit vermehrten An-
strengungen gehalten bzw. erreicht wer-
den. Angesichts dieser Ausgangslage und
der hohen Dynamik in der Weiterentwick-
lung der Wettkampf- und Trainingssyste-
me in den olympischen Sportarten ist es
unsere Aufgabe, den deutschen Leis-
tungssport grundlegend strukturell wei-
ter zu verbessern, um eine systematische
und nachhaltige Entwicklung von sportli-
chen Spitzenleistungen in Deutschland si-
cherzustellen. In vorliegenden Konzepten
sind viele Elemente für eine Neuausrich-
tung enthalten. Wir wollen mit wirksa-
men Organisationsabläufen die Umset-
zung von Steuerungsmodellen und kon-
zeptionellen Orientierungen erreichen.
Hierfür sind die sportpolitischen Rahmen-
bedingungen für den Leistungssport wei-
terzuentwickeln. Die unmittelbare trai-
ningswissenschaftliche Unterstützung
der Athleten und Trainer stellt für uns eine
Schlüsselrolle dar. Mit den FSL-Institutio-
nen (DOSB, IAT, FES, OSP, Trainerakademie
und Führungs-Akademie, siehe auch den
Infokasten) verfügt der deutsche Leis-
tungssport über ein umfangreiches Po-
tenzial zur wissenschaftlichen Prozessbe-
gleitung und Vorlaufforschung. Dies gilt
auch im internationalen Vergleich. Mit
dem Ziel der Ressourcenbündelung wol-

len wir unsere Arbeitsweise des FSL über-
denken und neu ausrichten. Die Ursachen
für die verbesserungsfähige Ressourcen-
nutzung und Vernetzung sind im Wesent-
lichen bekannt. Nunmehr ist es ange-
zeigt, die Konsequenzen miteinander kri-
tisch-konstruktiv zu diskutieren, Entschei-
dungen zu treffen und umzusetzen. 
Mit dieser Fortschreibung des Unterstüt-
zungskonzepts setzen wir uns zum Ziel,
mit der Interaktion aller im FSL beteilig-
ten Institutionen einen wirksamen Bei-
trag für die Erarbeitung und Sicherung der
Zugehörigkeit des deutschen Spitzen-
sports zur Weltspitze zu leisten. 

2. Anforderungen an den FSL 
Unter dem Motto „Wir für Deutschland“
sind die Athleten die Repräsentanten
Deutsch lands im Weltsport. Sie sind die
Leistungsträger im internationalen Wett-
bewerb und mit ihrem jeweils individuel-
len Potenzial wollen wir den langfristigen
Leistungsaufbau gestalten. 
Ihre Trainer sind die wichtigsten Partner in
diesem Prozess und der jeweilige Spitzen-
verband trägt die Verantwortung für die
inhaltlich-konzeptionelle Ausrichtung
des Trainings und die Gestaltung der Rah-
menbedingungen für das Training. In die-
sem Sinn unterliegt die Arbeit der FSL-

Institutionen der Richtlinienkompetenz
des jeweiligen Spitzenverbandes und den
konzeptionellen Orientierungen des
DOSB. Eine strukturierte Verknüpfung der
Partner des FSL muss über den Spitzen-
verband und durch die Steuerung des
DOSB in Verbindung mit der Direktoren-
konferenz gewährleistet werden.
Die Unterstützung der Partner des FSL ist
auf folgende Beiträge ausgerichtet: 
•Orientierung an internationalen Leis-
tungsmaßstäben, 
•eine wissenschaftlich gestützte Trai-
ningsplanung und -steuerung, 
•Begleitung des täglichen Trainingspro-
zesses mit Objektivierungsverfahren
(Diag nostik, Trainingssteuerung) und die
regionale Unterstützung des Manage-
ments des leistungssportlichen Umfelds,
•der Einsatz von Hochtechnologien bei
der Entwicklung von Sportgeräten bzw.
Wettkampfausrüstungen, 
•eine international konkurrenzfähige,
auf die Anwendung im Leistungssport ge-
richtete sportwissenschaftliche For-
schung, die praktisch bedeutsame Impul-
se für die Trainingsgestaltung und Wett-
kampfvorbereitung erarbeitet, 
•die Versorgung der Trainer mit persona-
lisierten Informationen zum aktuellen
Stand von Wissenschaft und Technik in
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1 Grundlage der vorliegenden, von den Partnern
des FSL getragenen Konzeption ist der Beitrag
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ausgewählten Sportarten und Themen-
feldern über geeignete Medien und Kom-
munikationsplattformen,
•eine auf die spezifischen Erfordernisse
des Leistungssports ausgerichtete, wis-
senschaftlich fundierte Traineraus- und 
-fortbildung sowie
•die kontinuierliche Auseinandersetzung
mit Veränderungsprozessen sowie die
Fortentwicklung, Ausbildung und Bera-
tung des Leistungssportpersonals.

3. Die Institutionen des FSL 
Den deutschen Spitzenverbänden, ihren
Athleten sowie deren Trainern steht ein
leistungsfähiger Verbund spezifischer
Einrichtungen zur prozessbegleitenden
trainingswissenschaftlichen Unterstüt-
zung für die Schaffung der Voraussetzun-
gen für Spitzenleistungen zur Verfügung.
Dazu zählt auch eine intensivere Leis-
tungssportpersonal-Qualifizierung (ins-
besondere Trainer und Management) und
die Unterstützung der Entwicklung der
Verbände.
Dieses Verbundsystem ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal des deutschen Sports und
kann im Falle eines abgestimmten Zu-
sammenwirkens zur Erhöhung der Er-
folgsquoten der Athleten beitragen. Es re-
krutiert sich im Einzelnen aus den nach-
folgend beschriebenen Institutionen. 

Der Deutsche Olympische Sportbund
(DOSB) ist die Dachorganisation des
deutschen Sports. Er setzt mit seinem Ge-
schäftsbereich Leistungssport die kon-
zeptionellen Rahmenbedingungen für al-
le Maßnahmen zur Unterstützung der
leistungssportlichen Prozesse im Spitzen-
und Nachwuchsbereich. Daraus ergibt
sich vor allem die Aufgabe, die leistungs-
sportrelevanten Institutionen in Deutsch-
land optimal zu koordinieren, ihre Aktivi-
täten effektiv zu bündeln und für spezifi-

sche Themen Verantwortung an die je-
weiligen Institutionen zu delegieren.
Das Institut für Angewandte Trainings-
wissenschaft (IAT) ist das trainingswis-
senschaftliche Forschungsinstitut des
deutschen Leistungssports (Spitzen- und
Nachwuchsleistungssport).
Zielsetzung des IAT ist es, die Leistungs-
entwicklung von Spitzen- und Nach-
wuchsathleten zu unterstützen und da-
mit einen unmittelbar praxisbezogenen
Beitrag zur Sicherung der internationalen
Konkurrenzfähigkeit deutscher olympi-
scher Spitzenverbände zu leisten. Haupt-
aufgabe des IAT ist die prozessbegleiten-
de Trainings- und Wettkampfforschung
im deutschen Leistungssport mit dem
Ziel, für die Spitzenverbände und das Ver-
bundsystem wissenschaftliche Orientie-
rungen zur Weiterentwicklung der Trai-
nings- und Wettkampfsysteme zu geben.
Dazu gehört insbesondere die Ausrich-
tung des langfristigen Leistungsaufbaus
auf internationale Spitzenleistungen.
Wettkampfanalyse und die Entwicklung
einer innovativen Trainingssteuerung in
enger Zusammenarbeit mit den FSL-Part-
nern sind Bestandteile der angewandten
Forschung. Die auf olympische Sportarten
spezifizierten Projektgruppen schließen
sportmedizinische Erkenntnisse aus der
Gesundheits- und Belastbarkeitsdiagnos-
tik und Entwicklungen im Bereich von
Mess- und Informationssystemen in ihre
Arbeit ein. Der Wissenstransfer wird über
moderne Informations- und Kommunika-
tionssysteme sichergestellt.
Das Institut für Forschung und Entwick-
lung von Sportgeräten (FES) ist das inge-
nieurwissenschaftliche Forschungsinsti-
tut des deutschen Leistungssports (Spit-
zen- und Nachwuchsleistungssport).
Zielsetzung am FES ist es, mithilfe der In-
genieurwissenschaften durch Forschung
und Entwicklung an Material, Messtech-

nik und Ausrüstung einen technischen
Vorteil für deutsche Athleten im interna-
tionalen Wettbewerb zu erarbeiten und
zu sichern. Hierfür bedarf es eigener inno-
vativer und dynamischer Konzepte sowie
deren schnellstmöglicher ingenieurtech-
nischer Umsetzung in die Sportpraxis und
der Bereitstellung konkurrenzfähiger
Sportgeräte oder Komponenten von
sportartspezifischen Wettkampf- und
Trainingsgeräten. Zudem bestehen be-
sondere Anforderungen hinsichtlich einer
hohen Flexibilität für Veränderungen und
Anpassungen in Abhängigkeit von aktu-
ellen Wettkampfbedingungen oder Ver-
änderungen im Regelwerk mit Relevanz
für das Wettkampfmaterial. Dazu nutzt
das FES ein umfangreiches Netzwerk von
Universitäten, Hochschulen und Entwick-
lungseinrichtungen der Industrie.
Die Olympiastützpunkte (OSP) sind Un-
terstützungs- und Serviceeinrichtungen
für Athleten der olympischen Disziplinen
(A- bis D/C-Kader der Spitzenverbände,
Paralympics, Deaflympics) und deren ver-
antwortliche Trainer. 
Vorrangige Aufgabe der OSP ist die Si-
cherstellung einer qualitativ hochwerti-
gen und bedarfsgerechten trainings- und
bewegungswissenschaftlichen, sportme-
dizinischen, physiotherapeutischen, so-
zialen, psychologischen sowie ernäh-
rungswissenschaftlichen Unterstützung
der Athleten auf Basis möglichst standar-
disierter Routineverfahren im Heimtrai-
ning, bei zentralen Maßnahmen und in
der Wettkampfbetreuung. 
Die OSP unterstützen in ihren Regionen
den DOSB und die Spitzenverbände bei
der Umsetzung konzeptioneller Orientie-
rungen und bei der Sicherung optimaler
Rahmenbedingungen für das tägliche
Training. In Sportarten, die nicht am IAT
repräsentiert sind, kann ein OSP dessen
Aufgaben übernehmen.
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Athletische Grundlagen aufbauen und verbessern

Das Buch präsentiert zunächst den Literaturstand zu den trainingswissenschaftlichen Grundlagen
der Sportspiele (Einflussgrößen der Leistung, Typen des Sportspieltrainings, konditionelle und 
koordinative Grundlagen, Trainingsprinzipien und -methoden, Trainingsziele und Steuerungs -
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lichkeit und Koordination im Sportspiel beleuchtet. Übungsvorschläge zeigen, wie die Trainings-
praxis aussehen kann. 
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Die Trainerakademie (TA) ist das zentrale
nationale Kompetenz- und Transferzen-
trum für die Aus- und Fortbildung der
Trainer im deutschen Leistungssport.
Sie sichert als eigenständige Aus- und
Fortbildungsstätte die leistungssportori-
entierte Trainerausbildung, vermittelt
trai nerspezifisches Wissen und Können
auf höchstem wissenschaftlich fundierten
Niveau und schafft die Grundlagen für ei-
ne weiterführende akademische Qualifi-
kation. 
Die Führungs-Akademie (FA) ist die zen-
trale Einrichtung im Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) für Führungs-
kräfte auf nationaler und regionaler Ebe-
ne zu Fragen des Sportmanagements
und der Sportentwicklung. Ihr Anliegen ist
es, die Professionalität im organisierten
Sport zu fördern und seine Stärken he-
rauszuheben.
Das Angebot der Führungs-Akademie
umfasst die Bereiche Weiterbildung, Bera-
tung sowie Forum & Wissenschaft, wobei
sie sich an den aktuellen Herausforderun-
gen des (organisierten) Sports orientiert.

4. Kompetenzbündelung im FSL 
Das Koordinierungs- und Aufsichtsgre-
mium des FSL ist die Direktorenkonferenz
unter Leitung des DOSB. Ihr gehören der

Vorstand Leistungssport des DOSB, der
Direktor des Instituts für Angewandte
Trainingswissenschaft, der Direktor des
Instituts für Forschung und Entwicklung
von Sportgeräten, die Direktoren der Trai-
nerakademie und der Führungs-Akade-
mie sowie ein Sprecher der Leiter der
Olympiastützpunkte an. Die primären
Aufgaben der Direktorenkonferenz liegen
in der Steuerung von Kommunikation, Ko-
ordination und Organisation zwischen
den einzelnen Partnern sowie in der Be-
reitstellung und Verteilung der verfügba-
ren Ressourcen.
Im Rahmen der Direktorenkonferenz wer-
den außerdem alle grundlegenden Anfor-
derungen der Spitzenverbände an das
FSL als Gesamtsystem kooperativ bera-
ten. Mit dem Ziel der Sicherung und Ver-
besserung der Unterstützungsleistungen
für die Spitzenverbände werden Grund-
satzentscheidungen zur weiteren Ausge-
staltung und Verteilung der Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten
innerhalb des FSL und seiner Institutio-
nen getroffen. Die jeweiligen Aufgaben
sind in Abbildung 1 zusammengefasst. 
Die Darstellung verdeutlicht sinnvolle und
notwendige Interaktionen innerhalb des
FSL. So leistet das FSL seinen spezifischen
und speziell auf die trainingswissen-

schaftlichen und trainingspraktischen Er-
fordernisse zur Unterstützung des Spit-
zensports ausgerichteten Beitrag im Rah-
men des übergreifenden Wissenschaftli-
chen Verbundsystems Leistungssport
(WVL).

5. Handlungsfelder und Aufgaben des
Forschungs- und Serviceverbunds 
Die Ausdifferenzierung des Serviceange-
bots der OSP, die kontinuierliche prozess-
begleitende Trainings- und Wettkampf-
forschung (PTWF) und die Technologie-
Entwicklung von IAT und FES sowie die
Bedarfsformulierung und Inanspruchnah-
me der Einrichtungen durch die Spitzen-
verbände gilt es – unter optimaler Nut-
zung der finanziellen Rahmenbedingun-
gen – abgestimmt zusammenzuführen.
Orientiert an den in den Zielvereinbarun-
gen mit den Spitzenverbänden festgeleg-
ten Projekten und Maßnahmen hinsicht-
lich ihres Beitrags zur strategischen Ziel-
setzung des DOSB für Olympische Spiele
ist das vorhandene Personal mit seinen
Wissensressourcen auf eine einheitliche
und damit wirkungsverstärkende Zusam-
menarbeit zu verpflichten. Der abge-
stimmte und stetig zu verbessernde Ein-
satz der bestehenden Forschungs-, Ent-
wicklungs-, Beratungs- und Betreuungs-
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Abbildung 1: Aufgabenverteilung im FSL
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kapazitäten im FSL soll dazu dienen, die
Leistungspotenziale in den Spitzenver-
bänden bedarfsgerecht zu unterstützen,
indem die Potenziale der FSL-Einrichtun-
gen sowohl als Einzelleistungen als auch
als Gemeinschaftsleistung der Partner
den Anforderungen und Aufgabenstellun-
gen der Spitzenverbände gerecht werden.
Zentrales und herausragendes Hand-
lungsfeId im Spitzenverband ist die
Steuerung des Trainings und der Leis-
tungsentwicklung der Athleten. Dazu ge-
hört das frühzeitige Erkennen aktueller
und perspektivisch zu erwartender Anfor-
derungen, und hierfür sowohl kurz- und
mittelfristige Lösungen anzubieten als
auch strategische Ableitungen zu treffen
und dafür die am besten geeigneten Part-
ner zu finden. 
Des Weiteren gilt es, auf der Basis der zwi-
schen DOSB und Spitzenverband verein-
barten Ziele und Strategien Lösungen
und Handlungsempfehlungen zu entwi-
ckeln und die gewonnenen Erkenntnisse
unmittelbar in die Trainingspraxis zu
überführen.
Abbildung 2 zeigt die Partner des FSL, die
für diesen Bereich koordiniert zusammen-
wirken, wobei nicht zwingend alle Partner
am Prozess beteiligt sein müssen.
Die Trainingssteuerung erfolgt durch die
Trainer-Berater-Systeme unter direkter
Führung der Bundestrainer des jeweiligen
Spitzenverbandes. In ihrer Zusammenset-
zung vereinen sich Trainer, Trainingswis-
senschaftler, Ärzte und ggf. weitere Exper-
ten des FSL bzw. zusätzliche Partner des
Spitzenverbands. Wesentliche Grundlage
des Trainer-Berater-Systems ist eine um-

fassende Trainings-, Leistungs- und Wett-
kampfdatendokumentation und -analy-
se. 
Die Zusammenarbeit im FSL ist ausge-
richtet auf die Zielstellung, das Podium
bei Olympischen Spielen zu erreichen. In
Abbildung 3 sind Prozessabläufe be-
schrieben, die auf dem Weg zu dieser Ziel-
stellung zu gestalten sind. Die Verantwor-
tung der Partner im FSL in den einzelnen
Phasen der Prozessgestaltung muss vom
DOSB übergreifend und vom jeweiligen
Spitzenverband für die sportartbezoge-
nen Aufgabenstellungen definiert wer-
den.

6. Schlussbemerkungen 
Damit Deutschland zu den führenden
Sportnationen der Welt gehört, sind – un-
ter Führung der Spitzenverbände und un-
ter Verantwortung des DOSB – die vor-
handenen Kompetenzen der Institutio-
nen im FSL zu stärken, miteinander abzu-
stimmen und zu vernetzen.
Dies erfolgt unter der Zielstellung, die
beste Unterstützung für die im leistungs-
sportlichen Wettbewerb stehenden Athle-
ten sowie Trainer der olympischen Spit-
zenverbände zu gewährleisten.
Das vorliegende Konzept ist eine Fort-
schreibung der Arbeit des FSL für abzu-
stimmende Handlungsstrategien der FSL-
Partner, für die der DOSB als Dachorgani-
sation des deutschen Sports übergreifend
verantwortlich ist. Der Erfolg des Kon-
zepts ist davon abhängig, wie die Spit-
zenverbände in der Lage sind oder in die
Lage versetzt werden, ihren FSL zu gestal-
ten und zu führen. 

Welche Maßnahmen konkret die spezifi-
schen Kompetenzen der FSL-Institutionen
in den zentralen Handlungsfeldern an
den spezifischen Bedarfen der Spitzenver-
bände und ihrer Trainer und Athleten aus-
richten und eine Effektivitätssteigerung
durch deren Vernetzung bewirken sollen,
ist in dem unter www.leistungssport.net
einsehbaren Maßnahmenkatalog be-
schrieben.

Korrespondenzadresse
Dirk Schimmelpfennig, Vorstand des Geschäfts -
bereichs Leistungssport im DOSB, Siemensstr. 14,
63263 Neu-Isenburg
E-Mail: schimmelpfennig@dosb.de
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Abbildung 2: 
Zusammenwirken 
der Partner im FSL

Podium

Ziele und Strategien entwickeln
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Berater-System
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Training qualifizieren

Wettkampfleistung verbessern

Abbildung 3: Prozessabläufe im FSL im Hinblick auf das Ziel „Podium bei
Olympischen Spielen“

Summary
Research and Service Network for
Performance Sport – A concept for
the process-accompanying support
in Olympic elite sport until 2020
German competitive sport is in need of
a fundamental structural refinement
to ensure a systematic and sustain -
able development of sporting excel-
lence. The present concepts include
many elements for a reorientation. The
objective is to achieve the implemen-
tation of control models and concep -
tual orientations by using effective or-
ganisational procedures.
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